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20 Die wilde Jagd .

Melanie . Würden Sie dann ebenfalls in meinem Atelier
Ihre tägliche Morgenandacht verrichten ?

Baron . Sie ſind ſpöttiſch , mein Fräulein .
Melanie . Nein , ich bin nur mißtrauiſch . Und dazu habe

ich guten Grund . Warum ſoll ich es leugnen : ja, ich freue
mich , wenn man meine Bilder lobt, wenn man mir ein
wenig Talent

zufpricht. Die Auerkennung giebt mir neuen
Mut und neue Freude zur Arbeit . Aber ich

161
eine junge

Dame , und deshalb muß ich ſehr vorſichtig ſein , damit ich
nicht meine Kritiker und meine Courmacherverwechſele .

Baron . Mich alſo rechnen Sie zu den Courmachern ?
Melanie . Natürlich .

Wi Sehr natürlich . Zu den Kritikern rechne ich mich
ſelbſt nicht . Meine einzigen Recenſionen ſchrieb ich als Corps⸗
ſtudent — und zwar (mit entſprechender Bewegung ) in die Ge⸗

1 mein er Muſenbrüder . Aber giebt es nicht noch ein
Drittes : ein Mann , für den Ihre Kunſt und Ihre Perſon
nichts Getrenutes ſind , mit einem Wort , ein ehrlicher auf⸗
richtiger Freundꝰ

Melanie . Das giebt es allerdings —
Baron (mit ſtürmiſchem Anlauf) . Nun , ſo hören Sie denn
Dr. Barry (iſt Portiere rechts erſchtenen und ſieht ſich ſuchend um) .
Melanie (hat Barry bemerkt, halblaut ) . Ich höre nicht allein .

Die Wände haben Ohren .
Baron (ungeduldig) . Manchmal ſogar Eſelsohren !

Elfter Auftritt .

Die Vorigen . Dr. Barry .

t (geht auf den Baron zu). Ah, lieber Baron ! Freut
mich , daß ich einen Bekannten treſfe Wo ſahen wir uns
doch zuletzt ? Ich glaube , es war in Oſtende . Darf ich

bitten, mich vorzuſtellend
Baron (vorſtellend ). Herr Doktor Barry — Fräulein Dal⸗

berg .

Barry , 157 erfreut . Ich komme direkt aus Nizza . Er⸗
quiſiter Ball bei der Fürſtin Tſchernow . Morgen reiſe ich
weiter . Man erwartet mich bei einer Feſtlichkeit in Buda⸗
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peſt. Für heute Abend
hier nur me

Melanie .
Ba e ich m Vergnüs

Ausgezeichnete Schle igen auf allen
fahre , und was die Küche betrifft

habe ich drei Ei
nblick.

anſt

fihrungen Bfeihoführungen , bleibe

end, ſo viel reiſen zu müſſen .

man füfeiner als im Orient Expreß . 2 mir jetzt die Geſellſchaftein wenig anſehen . Sagen Sie Baron , ſoll ja heuteine berühmte Malerin hier ſein , ſo eine Art Wundertier .Sie müſſen mich vorſtellen
Melanie (lacht hinter ihrem Fächer) .
Baron (trocken). Das habe ich bereits gethan .
Barry g erſt den Baron , dann Melanie an und begreift ). Owelches Verſehen —! Ich hörte vorhin den Namen nichtWenn manſo viele Menſchen kennt , ſo kann es paſſieren -Will nur ſchnell die Frau vom Hauſe begrüßen . ( er verbeugt ſich und geht raſch ab. )

Zwölfter Auſtrilt .

Baron . Melanie .
Melanie (uoch lachend), , Was iſt das für ein Mann ?Baron . Das iſt überhaupt kein Mann ; das iſt der DoktorBarry . Ein Bacillus in Menſchengeſtalt , der im Winteralle Gr ßſtädte , im Sommer alle Badeorte unſicher macht .Jeder kennt ihn , und niemand weiß , wer er iſt . Ich glaube ,er iſt in mehreren Exemplaren verbreitet ; denn man trifftihn überall , in der Schweiz , in allen Seebädern , in jedergroßen Geſellſchaft von Madrid bis Petersburg . Er wirdüberall gut aufgenommen , obwohl er jedermann läſtig iſt.Man betrachtet ihn eben als eines der notwendigen Übel,welche die Erleichterung des europäiſchen Verkehrs mit ſichhringt .

Melanie . Wiſſen Sie , Baron , daß ich von dem, was Sieda ſagen , mich ein wenig betroffen fühle ?
Baron . Sie ! Und weshalb ?
Melanie . Was dieſer Doktor Barry zu ſeinem Vergnügenthut, das that ich in der letzten Zeit gezwungen . Ich reiſtezwar nicht durch Europa , aber faſt jeden Abend quer durch
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